
The Role of Culture in Early Expansions of Humans

53

The Role of Culture in Early Expansions of Humans - Eine Forschungsstelle der Heidelberger Akademie der Wissenschaften am 
Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt am Main und an der Eberhard Karls Universität TübingenThe Role of Culture in Early Expansions 

of Humans – Eine Forschungsstelle der 
Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften am Senckenberg Forschungs-
institut und Naturmuseum Frankfurt am 
Main und an der Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen

Miriam N. Haidle 1, Michael Bolus 2, Angela A. 

Bruch 1, Christine Hertler 1, Zara Kanaeva 2, Andrew 

W. Kandel 2, Michael Märker 2

1 Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum  
Frankfurt am Main
2 Eberhard Karls Universität Tübingen

Von Afrika ausgehend breitete sich die menschliche Gat-
tung in den letzten 2 Millionen Jahren in verschiedenen 
Wellen nach Asien und Europa aus. Während der Lebens-
raum der Australopithecinen und frühen Menschenfor-
men wie bei anderen Tieren durch natürliche Bedingun-
gen beschränkt war, erlaubten kulturelle Errungenschaf-
ten im Laufe der Menschwerdung neue Anpassungswege 
an die Umwelt. Erst der moderne Mensch war schließlich 
in der Lage, bis dahin unberührte Gebiete wie Australien, 
die Subpolarregion und Amerika zu besiedeln. 

Die Forschungsstelle der Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften hat zum Ziel, die raumzeitlichen Wande-
rungsmuster von Homininen in Afrika, Asien und Europa 
zwischen 3 Millionen und 20 000 Jahren vor heute zu re-
konstruieren und die natürlichen und kulturellen Bedin-
gungen der verschiedenen Ausbreitungen zu beleuchten. 
Grundlage dafür soll eine Datenbank bilden, die vegeta-
tions-geschichtliche und paläontologische Informationen 
zur Habitatmodellierung integriert und mit archäologi-
schen und paläoanthropologischen Daten verknüpft. Die 
Ergebnisse sollen Eingang finden in einen digitalen Atlas 
der Mensch-Umwelt-Entwicklung auf der Basis Geogra-
phischer Informationssysteme (GIS). Als Arbeitshypothe-
se dient die Annahme, dass der ursächliche Einfluss des 

Wandels der Umweltbedingungen von frühen zu späteren 
Expansionen abnimmt, während die Bedeutung von kul-
turellen und technologischen Neuerungen zunimmt.

Weitere Informationen sind im Internet abrufbar unter 
www.roceeh.net.


